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Hierzu eine Deilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. October. Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die

Kaiſerin von Rußland mit ihren Kindern, Großfürſt Alexis
und Großfürſtin Marie, ſind, von Weimar kommend, geſtern in
Potsdam eingetroffen und im Königlichen Neuen Palais abgeſtiegen.

Se. Maj. der König von Sachſen traf heute Vormittag 11 Uhr
von Dresden hier ein, wurde auf dem anhaltiſchen Bahnhofe vom

ſächſiſchen Geſandten Grafen Hohenthal und dem zur Dienſtleiſtung
bei Sr. Maj. kommandirten General Lieutenant v. Brauchitſch

empfangen und fuhr auf der Verbindungsbahn nach Potsdam weiter.
Jn Bezug auf das am Sonnabend feſtlich begangene 50 jährige

Dienſt- Jubiläum des Königs iſt noch mitzutheilen, daß Se. Ma
jeſtät aus Anlaß dieſer Feier den Prinzen Friedrich Wilhelm
von Preußen zum Kommandeur der 1. Garde-Jnfanterie-Brigade
ernannt hat.

Der Köln. Ztg.“ wird in Bezug auf die Kaiſerzuſammenkunft
in Stuttgart Folgendes geſchrieben: „„Jn diplomatiſchen Kreiſen
wird der Zweck der Zuſammenkunft in Bezug auf perſönliche Verbrü
derung der Kaiſer als fehlgeſchlagen betrachtet. Der Kaiſer Napo

leon ſoll in Mißſtimmung über den Verlauf ſeines Beſuchs, bezie
hungsweiſe den ruſſiſchen Theil der Stuttgarter Gäſte und ihre etwas
an den Kaiſer Nicolaus erinnernde mehr oder weniger reſervirte Hal
tung weggegangen ſein. Die wiederholte Durchkreuzung der Einfüh
rung der Kaiſerin Eugenie in den Fürſtinnenkreis wäre das nicht am
wenigſten verletzende Moment geweſen. r
Kaiſerin von Rußland noch einen Tag in Stuttgart geblieben ſo
wäre die ſo unerwartet aus Biaritz in Paris eingetroffene Kaiſerin
wahrſcheinlich noch nach der ſchwäbiſchen Reſidenz gekommen. Der
bloße Händedruck in Stuttgart und Kuß und Umarmung in Wei
mar ſcheinen ebenfalls wie bon ami und bon frère, parvenu und
gitime zu kontraſtiren.“

Trotz der mancherlei Kundgebungen von Seiten der Preſſe, ein
zelner alter Krieger und Veteranen Vereine in Betreff der St. He
lena-Denkmünze, trotz des Vorganges des Veteranen Vereins zu
Weimar der Jeden aus ſeinen Reihen ausſtoßen zu wollen erklärte,
welcher die Denkmünze tragen würde hat ſich die Zahl der Bewer
ber um letztere leider über Erwarten vermehrt. Nach einer Mitthei
lung des „Fr. J.“ belief ſich die Anzahl der an den Ordenskanzler
in Paris direkt aus Deutſchland eingegangenen Anmeldungen ſchon

bis zum 24. Sept. d. J. auf 5800, da jedoch den meiſten die nöthige
Legitimation fehlt, ſo dürfte nur ein kleiner Theil der Bewerber die
Denkmünze wirklich erhalten. Die Abgewieſenen haben dann nur er
reicht, daß ſie in den Augen ihrer ſtrenger und patriotiſcher geſinnten
Kameraden und ſicher auch der Mehrheit ihres Volks an perſönlicher
Achtung verloren. Wie wenige Bewerber überhaupt auf Gewährung
ihrer Wünſche rechnen können, geht aus einer Mittheilung der „Zeit“

Hervor, woraus erhellt, daß man nur in Folge einer irrthümlichen
Auffaſſung den Kreis der Anſpruchsberechtigten zu weit gezogen oder
gar an die Verleihung der Denkmünze die Hoffnung auf pekuniäre
Vortheile geknüpft hat. „Allerdings““, bemerkt das eben genannte
Blatt, beſtimmte der Kaiſer Napoleon wenige Tage vor ſeinem
Tode in ſeinem Teſtament, „„daß die Hälfte ſeines Privatvermö
gens an die Offiziere und Soldaten der franzöſiſchen Armee fallen
ſolle, die ſeit 1792 1815 für den Ruhm und die Unabhängigkeit der
Nation gekämpft haben. Jndeſſen iſt der größte Theil dieſes Pri
vatvermögens theils von Napoleon ſelbſt verausgabt, theils demnächſt
in andere Hände übergegangen, ſo daß die Erfüllung dieſer Beſtim
mung im Sinne des Teſtators gegenwärtig nicht mehr ausführbar er
ſcheint. Es iſt daher auch mit der Kreirung der Helena Medaille
eine derartige Vertheilung von Legaten nicht verbunden worden. Viel
mehr liegt die Auffaſſung nahe, daß die St. HelenaMedaille beſtimmt
iſt, an die Stelle der Legate zu treten, welche der Kaiſer Napo
leon auf St. Helena den Soldaten der franzöſiſchen Armee in

Wären der Kaiſer und die.

Ausſicht geſtellt. Hierfür ſpricht auch der Umſtand, daß in Ueber
einſtimmung mit dem Wortlaut jener teſtamentariſchen Beſtimmung

Die Medaille nur an diejenigen Krieger verliehen werden ſoll,
welche in der franzöſiſchen Armee ſelbſt gedient haben. Es
können hiernach alle diejenigen Angehörigen deutſcher Staaten, welche
in der RheinbundArmee an den Feldzügen des Kaiſers Theil genom
men keine Anſprüche auf die Medaille machen und der Kreis der
Anſpruchsberechtigten beſchränkt ſich vielmehr auf die alten Krieger
des linken Rheinufers, während daſſelbe mit dem franzöſiſchen Reich
unmittelbar verbunden war.“

Der Miniſter des Jnnern hat in Bezug auf die ihm von einer
Regierung vorgelegte Frage: „„Ob Beamte auch wenn eine An
meldung in keiner Weiſe erfolgt und ihre Anſtellung nicht durch das
Amtsblatt bekannt gemacht iſt lediglich durch den Zuzug von ihrem
amtlichen Wohnort daſelbſt im Falle ihrer Verarmung einen Anſpruch
auf die öffentliche Fürſorge der Gemeinde erwerben, oder nicht ent
ſchieden daß aus denſelben Gründen aus welchen Beamte an den
Orten, wo ſie ſich vermöge ihrer dienſtlichen Stellung niederzulaſſen
haben die Meldung bei der Polizeibehörde nicht obliegt, auch die
Verpflichtung der Gemeinde dieſes Wohnortes zur Armenpflege durch
die Erwerbung des Wohnſitzes allein, ohne daß eine Meldung oder
Bekanntmachung der Anſtellung durch das Amtsblatt erfolgt wäre,
begründet wird.

Gotha, d. 29. September. Unſerer geiſtlichen Oberbehörde
liegen gegenwärtig wieder eine Anzahl von Geſuchen vor, welche die
Geſtattung der in Preußen verweigerten Wiederverheirathung
betreffen. Mehrere der Petenten ſuchen durch perſönliche Anweſenheit
ihr Geſuch zu unterſtützen, doch wird, wie man vernimmt von unſe
rer geiſtlichen Oberbehörde eine ſehr genaue Unterſuchung der Verhält
niſſe der betreffenden Bittſteller vorgenommen. N. K.

Koburg, d. 1. October. Jn unſerem Herzogthume ſoll der
Jahrestag der Schlacht bei Leipzig am 18. d. Mts. durch eine
kirchliche Feier begangen werden. (Gute Antwort auf die Helena
Medaille.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. October. (Tel. Dep.) Die heutige „Morning

Poſt“ erklärt ein Gerücht, welchem zufolge die Regierung wegen der
Kriſis in Jndien die Einberufung des Parlaments im November be
abſichtigen ſoll, für falſch Der „Times“ zufolge werden binnen
wenigen Monaten 85000 Mann engliſcher Soldaten in Jndien ſein.

Spanien.
WMadrid, d. 4. Oct. (Tel. Dep.) Die Königin hat die De

miſſion des Marſchalls Narvaez angenommen. Die gegenwärtigen
Miniſter bleiben bis zur Bildung eines neuen Kabinets in Funktion.

Oſtindien.
Zahlreiche und intereſſante Privatbriefe aus Bombay cirkulirten

die letzten Tage in den Londoner Clubs und Geſchäftslokalitäten. Kein
Europäer in Bombay und Madras glaubt an die Treue der einge
borenen Truppen denn alle Anzeichen eines baldigen Ausbruchs ſind
vorhanden. In allen Militärſtationen verſtändigen ſich die Offiziere
gegenſeitig theils brieflich, theils mündlich, um im Unglücksfalle ſich
und ihre Frauen zu retten. Ein Privatbrief eines Stabsoffiziers aus
Bombay ſchildert die Lage der Dinge in ſehr trübem Lichte. Er be
hauptet daß zum tiefen Bedauern des Generals Sir John Campbell
nichts für die Belagerten in Lucknau, Agra und einem halben Dutzend
anderer Plätze gethan werden könne, bis „gegen Mitte November“
ein Theil der engliſchen Verſtärkungen angekommen ſein werde. Da
ſtarke Garniſonen europäiſcher Truppen in Kalkutta und Allahabad
zurückgelaſſen werden müſſen wenn überhaupt dieſe Plätze noch in
den Händen der Europäer ſein werden ſo kann den belagerten Forts
kaum vor Anfang December ausreichende Hülfe werden. Die indeſſen

tapfer kämpfenden Truppen der Königin haben leider einen mehr als



prekären Stand. Es fehlt ihnen an Kanonen und an Lagergeräth
ſchaften. Alles Das befindet ſich in den Händen der Feinde oder iſt
erſtört worden. Den Kanonen fehlt die Beſpannung, und ſo ſah
ch z. B. General Havelock gezwungen, die eroberten Kanonen zu

vernageln und zurückzulaſſen, weil die wenigen Zugochſen, die er
hatte, wegen Mangel an Nahrungsmitteln geſchlachtet werden muß-
ten. Das Schickſal Lucknaus und Agras ſcheint dem berichterſtatten
den Offizier beſiegelt zu ſein. Er hofft nichts von den Ghorkas,
auch wenn ſie zur rechten Zeit kommen könnten. Sie ſind gut zu
kleinen Scharmützeln, aber nicht um ein Manöver gegen die zahlrei
chen Audh Jnſurgenten auszuführen. Ueberdies hat der Brieſſchrei
ber Nachrichten von dem Arzt erhalten welcher den gegen Lucknau
marſchirenden Ghorkas beigegeben wurde. Er ſagt, daß in den Rei-
hen der Ghorkas die Cholera fürchterlich ausgebrochen ſei und daß
Hunderte von Todesfällen ſich ereignen. Es fehlt an allen Medika
menten, die Leute liegen am naſſen Boden, haben nichts zu eſſen,
nichts ſich zu bedecken und keinen Beiſtand von den Einwohnern, die
überall flicehen, wo die Ghorkas hinkommen; denn ihre Tapferkeit be
ſteht in Plündern Morden und Niederbrennen, leiden von der Hitze
ſo gut wie Europäer, tragen Sonnenſchirme und Fächer anſtatt Ge
wehre und laſſen ihre Kranken dort liegen, wo ſie erkrankt zuſam
menſanken. Dem Gerücht, daß die an r leidende Gar
niſon von Lucknau Lebensmittel erhalten habe, wird poſitiv dementirt.
Die 1000 Europäer worunter 600 Frauen und Kinder, können nicht
ſo lange aushalten, bis Verſtärkungen ankommen und ihre Befreiung
möglich wird. Die Nachrichten aus Delhi ſind in vielen Beziehun
gen befriedigend, obwohl ſich die offiziellen Berichterſtatter Uebertrei
bungen zu Schulden kommen laſſen, die kaum zu rechtfertigen ſind.
Woher 15,000 Mann zu einem Sturm am 20. Aug. kommen ſollen,

iſt eben ſo wenig begreiflich, wie die Nachricht, daß der König von
Delhi Anerbietungen machte, ſich für eine Erhöhung ſeiner Penſion
zu ergeben. Seit dem Beginn der (ſogenannten) Belagerung Delhis
ſind 98 Offiziere daſelbſt gefallen.

Zwei Jndo Briten welche früher Nena Sahib näher gekannt
haben, geben in der Times ausführlichere Notizen über ſeine Perſon.
Hiernach iſt derſelbe jetzt ein Mann von ungefähr 33 Jahren, der
aber viel älter ausſieht. „Von Geſtalt iſt er ſehr corpulent, hat ein
rundes Geſicht und ein unruhiges, glänzendes Auge von wildem und
unheimlichem Ausdruck. Seine Farbe iſt, wie bei den meiſten einge
borenen Vornehmen von hoher Kaſte, nicht dunkler als die eines
Südſpaniers.“ Jm Ganzen machte er den Eindruck eines jovialen,
ja überluſtigen Charakters, der aber, wie ſich's nun zeigt, unter die
ſer Maske ſowie unter ſeiner dienſtfertigen Freundlichkeit gegen die
engliſchen Offiziere, mit denen er in vielfachen geſellſchaftlichen Bezie

hungen ſtand, einen grimmigen Haß und tödtliche Rachſucht verbarg.
Seine Beſchwerde, auf die er im Geſpräch mit höhergeſtellten Englän
dern oft zurückkam, war, daß ihm die Oſtindiſche Compagnie die
Penſion des verſtorbenen Peiſchwa entzogen auf die er als deſſen
Adoptivſohn Anſpruch zu haben glaubte.

Amerika.
Newyork, d. 19. Sept. Am Abend des 17. Sept. fand hier

ein zahlreich beſuchtes, hauptſächlich aus Jrländern beſtehendes
Meeting Statt, in welchen man ſich gegen etwaige in den Vereinig
ten Staaten Behufs des Krieges in Jndien vorzunehmende britiſche
Werbungen ausſprach und Sympathieen mit der Meuterei der Sipahis
ausdrückte. Die Regierung zu Waſhington hat die Nachricht er
halten daß neue Freibeuter-Expeditionen gegen Nicaragua
im Werke ſind, ſo wie daß man in Texas den Plan hegt, einen
Einfall in die an den Rio Grande ſtoßenden mexikaniſchen Provinzen
zu machen. Jn Folge davon ſteht ſie im Begriffe, dieſen beabſich
kigten Verletzungen des Neutralitäts-Vertrags durch ein Edict Ein
halt zu thun und alle dabei Betheiligten gerichtlich zu belangen.
Der conſtitutionelle Convent von Kanſas hat ſich bis auf den 3. Mon
tag des Monats Oetober vertagt, um, ehe er weitere Schritte thut,
das Ergebniß der Wahlen abzuwarten.

Vermiſchtes.
Jena, d. 2. Octbr. Vorige Nacht wurde hier ein gewiß

ſeltener Akt von Vandalismus verübt. Das erſt kürzlich enthüllte
bronzene Okendenkmal (eine koloſſale ſehr ähnliche Büſte) war von
einer Anzahl junger Wüſtlinge, welche vorher ſchon am Döbereinerdenk
mal vertrieben worden waren auf eine ſolche Art mit Steinen be
worfen worden daß am folgenden Tage die Spuren deutlich zu ſehen
waren. Die auf der That ertappten IJndividuen, Söhne ſehr geach
teter Eltern werden der geſetzlichen Strafe nicht entgehen, trotz der
Schritte, welche bereits gethan worden ſind, weil ähnlichen Rohhei
ten in Bezug auf das bald zu errichtende Johann Friedrichsdenkmal
vorgebeugt werden ſoll.

Magdeburg, d. 5. Octbr. Jn dem Coupe eines Wagens
der Wittenberger Eiſenbahn wurden heute früh von dem Jngenieur
der Bahn 4691 Thlr. in Staatsſchuldſcheinen, Eiſenbahnactien und
Zinscoupons gefunden.

Leipzig, d. 6. October. Geſtern Abend 10 ſetzten die
Sturmglocken die hieſigen Einwohner in Bewegung. Es brannte
hart am Ausgange der Thüringer Bahn ein vor Kurzem erbauetes
Badehaus gänzlich nieder. Um 10 Uhr war Alles beſeitigt.

Von der in Breslau tagenden PhilologenVerſamm-
kung wurde Wien als nächſter Sitzungsplatz beſtimmt.

Der Banus von Croatien, k. k. General Feldzeugmeiſter Jel
lacic, wird im Laufe dieſes Monats auf längere Zeit in Begleitung
ſeines Leibarztes und eines größeren Gefolges bei dem Dr. Arthur

Lutze in Cöthen eintreffen, um

handeln zu laſſen. (Zeit.)Am 15. v. Mts. um 5 Uhr Nachmittags ſchlug der Blitz
in den im Fort befindlichen Uhrthurm zu Tusla (Bosnien) und zün
dete den darin befindlichen Pulvervorrath von circa 5000 Oka (113
bis 114 Centner). Der Thurm mit Uhr und Glocke nebſt einem nahe
geſtandenen Hauſe flog in die Luft. Die Thore des Forts wurden
weit in die Gaſſe geſchleudert, die Mauern ſind größtentheils einge
ſtürzt und auf der Stelle, wo der Thurm geſtanden, iſt nun eine meh
rere Klafter tiefe und etwa acht Klafter breite Grube. Die Steine,
mehrere Centner ſchwer, wurden mit furchtbarem Geräuſch und Brau
ſen nach allen Seiten geſchleudert und hagelten nach mehreren Minu
ten im Verein mit Balken, Eiſenſtücken u. ſ. w. herab. Die Häu-
ſer haben viel Schaden genommen an Menſchenleben ſind zwei tür
kiſche Kinder zu beklagen, verwundet wurden jedoch mehrere. Ein
Glück war es, daß gerade der Regen in Strömen fiel, ein Blitz dem
andern folgte und die Bevölkerung zwang, in den Häuſern zu bleiben.

Commodore Perry in NewYork, der einſtige Führer der Ja
panExpedition, ſucht eine Weltumſeglungspoſt zu organiſiren, welche
mit Benutzung der engliſchen Poſt nach China (von London nach
Malta, Alexandrien, Suez, Aden, Ceylon, Singapore, Hongkong und
Shanghae) die Poſtverbindung über Japan, die Sandwichs Jnſeln
nach San Franzisko, und endlich von dort mit den bereits beſtehen
den Verkehrsmitteln nach NewYork und London vermitteln ſollte.

Folgende Wette iſt von dem ungariſchen Grafen Oct. Kinsky,
dem Sieger bei dem großen Berliner Jagdrennen in dieſem Jahre,
den deutſchen Sportsmen proponirt worden von Chlumetz nach Prag
und wieder zurück, ungefähr 20 deutſche, d. h. öſterreichiſche (1 öſterr.
Meile ,oo7a2 preußiſche) Meilen mit fünf Pferden in fünf und
einer halben Stunde zu reiten. Hr. Graf Kinsky erbietet ſich zu

ſich von dieſem homöopathiſch be

dieſer Leiſtung, falls durch einen oder mehrere Herren die Wette auf
die Höhe von mindeſtens 5000 Gulden gegen ihn angenommen wird
unter dieſer Summe findet die Wette nicht ſtatt; dahingegen iſt der
ſelbe bereit, auch jeden höheren Betrag zu halten.

Jn Wien wurden kürzlich in einer ärmlichen Manſardenwoh
nung einige Blumentöpfe confiscirt. Der Eigenthümer zog in den
ſelben aus Liebhaberei Tabakspflanzen, und hatte dadurch, daß er die

Töpfe auf ein Fenſterbrett poſtirte, die Aufmerkſamkeit der Polizei
rege gemacht. Wegen Vergehens gegen das Tabaksmonopol wurde
er in eine Geldſtrafe genommen.

Schwurgerichtshof in Halle
am 5. October.

Heute wurde unter dem Vorſitz des Appellationsgerichts Rathes Weſt phal aus
Naumburg die zweite Sitzungsperiode des hieſigen Schwurgerichts eröffnet. Als Bei
ſitzer fungiren die Kreisgerichts- Räthe Bertram, Stecher, Freund und Kreis
er t e e als Vertreter der Staats Anwaltſchaft der Staats Anwalt

üt e.Nach Vortrag der erledigten und noch zu erledigenden Diepenſationsgeſuche wurde
zur Bildung des Schwurgerichts für die beiden heute zu verhandelnden Sachen ge
ſchritten. Es wurden ausgelooſt und fungirten als Geſchworne die Herren Seiffert,
Stange, Schmidt, Dr. Genthe, J.ohannes, Schmalfuß, Kathe, Dr.
Müller, Freyberg, Hirſch, Koch und Schmidt.

Die erſte Sache wider den Handarbeiter Johann Friedrich Gleitz mann aus
Eisleben betraf eine Urkundenfälſchung. Gleitzmann welcher in Helbra zwei Wege
ſtrecken zur Inſtandſetzung für zuſammen 21 Thlr. in Accord erhalten hatte, bat den
Schulzen Sellmar ihm unter andern 1 Thlr. 15 Sgr. und ſpäter 2 Thlr. vorſchuß
weiſe zu zahlen. Sellmar ſchrieb ihm mit Bleiſtift zwei Anweiſungen auf Höhe dieſer
Summen an den Ortseinnehmer Kautzleben, und dieſe hat der Angeklagte dadurch ge
fälſcht, daß er aus 1 Thlr. 4 Thlr. und aus 2 Thlr. 12 Thlr. machte und ſonach
13 Thlr. mehr aus der Kaſſe erhielt, als er angewieſenermaßen erhalten ſollte. Er
iſt der That geßändig, behauptet aber, daß er die Abſicht gehabt habe die auf dieſe
Weiſe überhobenen Gelder abzuarbeiten und nur aus Noth da er eine kranke Frau
und ein krankes Kind gehabt, ſo gehandelt habe. Der Staats Anwalt beantragte hier
auf das „ſchuldig““, der Vertheidiger, Juſtizrath Riemer, das „„nichtſchuldig in
dem er ausführte, daß die zur Anwendung des Geſetzes nothwendige gewinnſüchtige
Abſicht bei dem Angeklagten gefehlt habe. Außerdem macht er darauf aufmerkſam,
daß wenn Urkundenfälſchung vorliege, doch dieſe unter mildernden Umſtänden geſche
hen ſei. Nach dem Reſumé des Präſidenten zogen ſich die Geſchwornen zurück und
verkündeten nach Stunde das „„ſchuldig““ unter mildernden Umſtänden worauf der
Gerichtshof nach dem Antrage des Staats Anwalts den Angeklagten zu 3 Monat Ge
fängniß, 5 Thlr. Geld und Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr verurtheilte..

Die zweite Sache wider den bereits 2mal beſtraften Handarbeiter Carl Friedrich
San der aus Wimmelburg betraf einen ſchweren Diebſtahl im wiederholten Rückfalle,
welchen derſelbe dadurch verübt haben ſollte, daß er in der Nacht des Weihnachtsheilt
genabend vorigen Jahres den verſchloſſenen Keller des Bergmann Goldſchmidt in Wol
ferode durch Abſprengen des Schloſſes erbrochen und aus demſelben 4 Kuchen im Wer
the von 5 Thlr. entwendet hatte. Er leugnete. Die Zeugen bekundeten jedoch daß
am Abend der That in der unmittelbaren Nähe des Ortes derſelbe geſehen worden,
daß Spuren im Schnee am Keller vorgefunden worden die den von ſeinen Stiefeln
urückgelaſſenen ganz ähnlich waren, und endlich, daß in ſeinem Hauſe am 2. Feiertaget die Hälfte des entwendeten Kuchens, wenngleich zerbröckelt, aber doch noch kennt

lich, vorgefunden wurde. Dem Antrag des Staats Anwalts auf ſchuldig unter
Ausſchluß mildernder Umſtände traten die Geſchwornen bei und Sander wurde dem
gemäß zu 5 Jahr Zuchthaus und 5 Jahr Stellung unter PolizeiAufficht verurtheilt.

Die Sitzung ſchloß um 3 Uhr.

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Akti v a.
1) Geprägtes Geld und Barren 33,613,000 Thlr.
2) Kaſſen Anweiſungen 1,821,0003) Wechſel Beſtände 70,113,0004) Lombard Beſtän de 10,941,0005) Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Aktiva 6,856,000

Paſſiv a.
73,538,000 Thlr.
19,887,000

6,268,000

6) Banknoten im Umlauf

9 Depoſiten Kapital in85 Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und Privatperſonen

mit Einſchluß des Giro VerkehrsBerlin, den 30. September 1857.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.

Witt. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod.



aufgehoben.

Marktberichte.
Magdeburg, den 5. October. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen e vaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 34

Berlin den 5 October.
Weizen 50 78 90pfd. gelb. ſchleſ. 22271
Roggen loco 43 -44 gefordert, Sept. Oetbr. u.

Oct. Nov. 43 43 bez. u. G. a Br., Nov. Dec.
44 43 bez. u. G. Br., Frühj. 46-45bez. Br. u. G., Mai Juni 46 46 bez., Br.

u. G. zHafer 32—36 Sept. Octbr. 32 Br Frühj.
332 bez.Auch h 145 Br. Sept. Oct. Ia bez.
u. G., Br. Oct. Nov. 14 bez. u. G.,
Br. Nov. Decbr. 14 bez. u. Br. G., April
Mai 14 bez. u. Br. G.Spiritus loco 26 25 Detbr. 26
bez. u. Br. e G. Oct. Nov. 24 22 23 bez
Br. u. G., Nov. Dec. 23 22 bez. u. G.Br. Dec. Jan. 22 bez. u. Br. G., April Mai
24 23 bez. u. G. 22 Br.

Weizen ſtill und billiger erlaſſen. Roggen loco wenig
Verkehr Termine in matter Haltung und nachgebender
gekünd. 1000 Wiſpel. Rüböl belliger verkauft. Spiritus
in Folge dringender Verkaufsluſt ſtark weichend, ſchließt
etwas feſter gekünd. 60,000 Quart.

Breslau, d. 5. October. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 102 G Weizen weißer
63 83 gelber 642-78 J Roggen 45 —50
Gerſte 44—-49 Hafer 32 36

Stettin, d 5. Oct. Weizen 68 82, Frühj. 69-—
69 Roggen 42—-44, Oct. u. Oct. Nov. 42, Frühj.46 Spiritus 14, Oct. 14 14 Oct. Novbr. 15
Frühj. 15 Rüböl Oet. e April Mai 14
Alles bez.

Hamburg, d 5 October. Weizen loco unverändert,
ab auswärts matt und ſtille. Roggen loco und ab aus
wärts fla. Oel pr. Herbſt 30, pr. Frühj. 29

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. October Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.
am 6. October Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 4. October Abends Fuß 3 Zoll.
am 5. October Morgens 1 Zoll unter 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 5. October am alten Pegel 41 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten

Aufwärts, d. 4. Sctober. C. Koch, Nr. 60, Gü
ter, v. Magdeburg n. Dresden. F. Dörre, Schwefel,
v. Magdeburg n. Bodenbach. A. Richter, Roheiſen,
v. Magdeburg n. Meißen. Den 5. Octbr. A. Gäde,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 4. Octbr. H. M. Dampfſchifff.,
Schleppkahn Friedrich, Güter, v. Dresden n. Magde
burg. Den 5. Octbr. W. Zemter, Gypsſteine, von
Nienburg n. Magdeburg. E. Zemter, desgl. J.
Klepſch, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. V. Teufel,
desgl. J. Gaube, desgl. E. Höppner, Gerſte, v.
v. Bernburg n. Hamburg. G. Behrendt, desgl.
F. Mucke, desgl.

Magdeburg, den 5. October 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Kreis
Eingeſeſſenen gebracht, daß vom 6. d. Mts. ab
die bisher mit unſerer Hauptkaſſe verbundene
Receptur eingeht, daß ſomit vom genannten
Tage ab in dem bisherigen Lokal unſerer Haupt
Kaſſe, Franckensplatz Nr. 5, Einlagen in un
ſere Kaſſe nicht mehr gemacht werden können.

Dagegen beſteht die ſeit dem 1. April d. J.
hier, Kleinſchmieden Nr. 9, eingerichtete Unter
Receptur fort, und wird künftig an allen
Wochentagen in den Stunden von [0 12 Uhr
Vormittags und von 1-—3 Uhr Nachmittags
Einlagen annehmen und Rückzahlungen leiſten

Halle, den 3. October 1857.
Die ſtändiſche Direction der Sparkaſſe

des Saalkreiſes.
E. v. Kroſigk.

Auctions Aufhebung.
Die zum 8. October angekündigte Pferde

Auction des Königl. Poſthalters Herrn Amt
mann Heine iſt bis auf Weiteres hiermit

J. H. Brandt,Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Für Gehorkranke Sprechſtunve von
11 bis 12 Uhr.

Fonds und Geld-Cours. Berlin, den 5. October.

Amtlich. Brief. Geld F GeldFonds Courſe. 3f. Brief. Geld. Berl. Anh. Prior. z S Thür. Prior. Obl. e Ak geh
Pr. Freiw. Anl. 99 98 do. do. 4 96 96 do. I. Serie 4 99St. Anl. von 18504 99999 Berlin Hamburger 112 do. IV. Serieß

do. von 185245 9999 do. Prioritäts 4 WWilhelmsb. (Coſel
do. von 185441 9999 do. do. U. Emiſſ. 4 Oderberger) 48 47do. von 1855 41 99 99 B. Potsd. Magd do. Prioritats
do. von 18564 99 99 do. Prior. Obl. 4 87 86 do. III. Emiſſion 4e S u 93 do. do. Lit. G. u 696 2Staats Schuldſch. zu 81 do. do. Lit. D. A. 96 zPrämienſcheine der b Berlin Stettiner 128 127 Wer De

e 50 do. Prior. Obl. ar S ActienPräm. Anl. von do. do. II. Serie u 94 e Ro1855 a 100 z 109 Hr. Schw.egreib. u eiten Atterd. A. 63 62
Kur u. Neumärk. Srieg Neiſſe 4 edbau gitta unSchuldverſchreib. 3 Cöln Crefelder Ludwigeh Berb. 4 n u
Oder Deichbau do. Prioritäts a Mainz Ludwigsh. 14 146Obligationen Cöln Mindener zu S ReuſtWeißenburg S SBerl. Stadt Obl. r 99 h 99 do. Prior. Obl. Au 99 Mecklenburger 50 491
do. do. 3 do. do. II. Emiſſ. 101, Kordb. (Fre Wilh. 47 Z
Pfandbriefe. e Emiſſion S Jarskoje-Selo alKur u. Peumärk. zu 83 82 do IV. Emiſſion e zOſtpreußiſche e Hugeltorſeclberf 4 83 Ausländ. PrioPommerſche 3 683 d Piehtee, T ſpxritäts Actien.Poſenſche 99 Man b Halberſt. 2001, 16062,, ordb. (Fr. Wilh.do. Zi 84), 832, Na geb. Kalberſt. 200 199 B. Obl. J. de Peſt eSchleſiſche z S et e e 36 35 do. Sb. u. Wien

Vom Staat garan Seune e e e Stirte Lit. B. Rieſen Märt 4 S Jnländ. Fonds.Weſtpreußiſche 3 78 r 4 89 88 Kaſſen Vereinso. Prioritäts 89 885 Bunt AettRentenbriefe. do. Conv. Prior. 88 en r SKur u. Neumärk. a 90. 89 do. do. U. Serteſg 881. 88 Fpnigsb. Privatb. A.
Pommerſche 4 090 89 do. IV. Serie g. Magdeburger do. 94 93Poſenſche S89 Niederſchl. Zweigbh. ppſener ePreußiſche 4 89 882 Oberſchl. Lit. 4 138 1371 r 7978Stoſhe u d l oe, r 31 127 1265it Anthelle e 69

ä e 891 127 g. J 3Schleſiſche on do. Prior. rit. e s SB. S o. do. Lit. B.Pr. V. Antheilſch. 150 e. do. U z e 79Friedrichsd'or 137 13 do. do. Lit. D. Pabri v iſenbhd. S
Andere Goldmün de W t 75zen à 5 10 9 Prinz W. St.V. Prent Eiſenb.

do. Pr. L. Ser S t erEiſenb. -Actien. do. III. Serie s FPresl. -Schw. erb.hen wiſcht 3 NNkbeiniſche 90 89 l. Gmiſſton 4 108 107
do. Prioritäts 4 do. (St. Pr. S Dppeln Tarnowitz 4739 72
do. I. Emiſſion do. Prior. Obl. c II. Emiſſion Sdo. III. Emiſſion A. S do. v. Staat gar. Zu 798 do. III. Emiſſion 5 83 82Aachen Maſtrichter 51 50 RuhrorteCrefelder edo. Prioritäts 4 Kreis Gladbacher g. Ausländ. Fonds.
do. I. Emiſſion do. Prioritäts r 97 Wraunſchw. Bank 4 11sBergiſch Märkiſche 83 do. II. Serie g WPremer Bank 4 115 114do. Prioritäts 5 1101 do. III. Serie g. Coburger Creditb. 4 73
do. do. II. Serieſs 101 101. Stargard Poſen 97 Warmſtädter Bant 4 100do. (Dortm. Soeſt) s S do. Prioritäts 4 Gerger Bank 4 88do. do. II. Serie do. II. Emiſſion 4 98 98 Thüringer Bank 4 sB. Anh. I. A. u. B. Thüringer 1249 123 Weimarſche Bank 4 105 104

Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 127 a 1272, gem.
Mindener 145 à 144 gem.

Die Disconto Erhöhung von 6 bis 6 pCt. wirkte
ſämmtlicher Eiſenbahn Actien einen mehr oder minder erh
drigen Courſen ſehr geſucht blieben.

BankActien. Roſtocker [3f. 4 pCt.
[4] 89 bz. Hamb. Vereins Bank [4] 99 G.
bz. Darmſtädter Zettelbank [4] 90 bz.
[4] 73 bz. Meininger Creditbank Actien [4] 84
Moldauer Credit Band [4] 102 bz. Oeſterr. Credit
Credit Bank [4] 60 etwas bz. u. B.
[5] 98 bz. u. B. Minerva Bergw. Actien [5] 90 G.

Geburtstagsfeier Sr.
Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Königs

Berg Geſellſchaft gefeiert werden.
Alle unſere Mitbürger

Allem in Eintracht gefeiert zu ſehen,
lichſt ein.

wollen ihre Betheiligung bei dem Kaſtellan der
Halle, den 1. October 1857.

von Voß,
Bürgermeiſter.

Gothaer [4] 86 etwas bz. u. B.
Hannoverſche Bank [4] 102 bz.

Darmſtädter Berecht.-Scheine

denen es wie uns am

Berlin Potsdam Magdeburger 134 4 133 gen. CEobln

merklich auf die heutige Börſe, indem die Cour xeblichen Rückzang erfuhren, jedoch ſchließlich zu e e

Hamb. Nordd. Bank
Luxemburger Bank la 82

a G Leipziger Creditbank Actien
G. Deſſauer CreditbankActien [4 65-64 bz. u. B.
Bank [o] 101, 100 101 1009, bz. u. B. GenſerDisconto Conſ. Scheine 103--7 bz. Waaren Credit Geſeuhit

Majeſtät des Königs
wird auch in dieſem Jahre Seitens der ſtädti

ſchen Behörden durch ein Feſtmahl in dem bereitwilligſt zur Dispoſttion geſtellten Lokale der

Herzen liegt, dieſes patriotiſche Feſt vor
laden wir zur Theilnahme an demſelben hiermit freund

Der Preis des Couverts iſt auf 20 der Beginn der Tafel auf Uhr verabredet.
Unterzeichnungsliſten werden in den Kreiſen der Behörden Korporationen Und Geſellſchaften
in Umlauf geſetzt werden diejenigen geehrten Mitbürger, denen ſolche nicht zugehen möchten,

Berggeſellſchaft anmelden.

Fritſch,
Stadtverordneten Vorſteher.

Chüringiſche Eiſenbahn.
Die im Bereiche der Thüringi

z S ſchen Eiſenbahn in dem Zeitraume
vom 1. Januar bis ult. December 1856 gefun
denen, nicht reclamirten Gegenſtände ſollen

am Montag den 19. HOetbr. e.
von Morgens 10 Uhr ab

auf unſerem hieſigen Bahnhofe öffentlich gegen
baare Zahlung verſteigert werden.

Etwaige Eigenthums Anſprüche ſind bis
zum Verkaufstermine geltend zu machen.

Erfurt, den 19. Septbr. 1857.

Die Direction
Dr. Tieftrunk, pract. Arzt zu Halle. d. Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Für die Herren Färberei und
Fabrikbeſitzer!

Seit einiger Zeit habe ich das Vitriol
werk Moſchwig bei Schmiedeberg
käuflich erworben, erlaube mir daher mein un
ter dem Namen Troſſiner Vitriol (Eiſen
vitriol) bekanntes Fabrikat beſtens zu empfeh
len, und die geehrten Conſumenten zu erſuchen
ſich wegen ihres desfallſigen Bedarfes direct
an mich wenden zu wollen.

Schmiedeberg, Kreis Wittenberg.
Der Amtmann ZJſchimmer.

2 Wispel Speiſe und 3 Wispel Schaäl
Kartoffeln ſind zu verkaufen in Leben dorf

bei Kuntze



Die bei dem Betriebe der Materialien Factoreien auf der Kupferkammerhütte bei Hett
Hütte bei Eisleben pro 1858 erforderlichen kiefernen Holzwaaren follen

auf dem Wege der Submiſſion dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden.
fähige Lieferanten werden deshalb erſucht, ihre Offerten kranco Reviere, und zwar abgetheilt,

ſtedt und Neuen

für die untern Reviere bei Hettſtedt, und die
für 1 Stück 12“ lange kief. Bohlen

12 Brett1 Stamm ord. Mittelholz, 40“
Bauholz, 48“ lang

482
S

e a
e

48
48
48

e e e

mit der Bezeichnung Holzlieferungs-Offerte“ nEisleben verſiegelt abzugeben welches auf den 16. Octbr. c. Nachmittags 2 Uhr in dem
Seſſionslocale einen Eröffnungstermin anberaumt hat,
ſcheinen überlaſſen bleibt.

Lieferungsbedingungen liegen bei den Unterz
Kupferkammer- Hütte und Eisleben.

Selter.

Unternehmungs

obern Reviere bei Eisleben
2 ſtark,

lang, 3 u. 4“ ſtark am Zopfe,
3“ ſtark am Zopfe,

4 2 2 25

6

7

8““
9

10 g S 2bei dem Königlichen Bergamte zu

wobei Intereſſenten perſönlich zu er

eichneten zur Einſicht bereit.

Hahn.

Auetton
von

Pferden, Rindvieh, Schaafen u. Wirthſchafts-Jnventarien Stücken
in

Stassernrrtn.
Mittwoch den 14. d.

werde ich auf dem Jachau'ſchen Gehöfte zu S
4 gute ſtarke Arbeitspferde, 1 Reitpferd und
Stück theils milchende, theils tragende Kühe,
Schaafe, 75 Stück Lämmer, Federvieh, 1 Kutſchwagen, 1 Hroſchke, 4 complette Acker
wagen mit eiſ. Achſen Erndteleitern, 4 eiſerne Pflüge, 6 Eggen, 1 Walze, 1 Getreide

Scheunenſiele, Geſindebetten Waſſerfäſſer,fege,

Pflug, eine Partie neue Bretter, eine gr
Haus Stall und Wirthſchaftsgeräthe,

öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verkaufen.
Kaufluſtige lade ergebenſt ein.

Calbe a S. den 3. October 1857.

Mts. früh 9 Uhr
taßfurth nachfolgende Gegenſtände:
ein dreijähriges Hengſtfohlen 4 Bullen, 20
1Ferſe, 150 Stück theils fette, theils Zucht

1 Kartoffel-Aufhelm und Anhäufe
oße Partie Dünger und verſchiedene andere

Der Auctions Commiſſarius
W. WPellnitz.

Verkauf eines berg und hütten-
männiſchen Etabliſſements.

Jndem hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird, daß ein in der Kön. Preuß
Provinz Sachſen günſtig belegenes, ſeit 300
Jahren beſtehendes, und im ſchwunghafteſten
Betriebe befindliches berg und hüttenmänni
ſches Fabrik-Etabliſſement mit allen darauf haf
tenden Rechten und Pflichten, mit allen ſeinen
ſchönen Gebäuden Betriebsanſtalten werth
vollem Jnventarium, mit einem Productenbe
ſtande von nahe 3000 Etnr. verkäuflicher Waa
re, mit allen Betriebsmaterialien und mit pptr.
200 Morgen Grundfläche, die ſoweit ſie nicht
von den Werkes Gebäuden eingenommen oder
zu Haldenſturz benutzt wird, theils Garten
land theils mit Holz beſtanden iſt, mit Be
nutzung eines Torfſtichs für den Bedarf des
Werks c. ec., für den ſehr ſoliden Preis von
35,000 Pr. Courant verkauft werden ſoll
ſo werden reelle Selbſtkäufer erſucht, gef. wei
tere Anfragen unter der Adreſſe G. S. S. No. 35.
franco an Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung gelangen zu laſſen und baldiger
Antwort gewärtig zu ſein.

Kohlen- Verkauf.
Auf der unterzeichneten Grube iſt

von heute ab der Preis der Förder-
kohle auf 5 Sgr. pr. Tonne feſt
geſtellt.

Braunkohlengrube o pold' b. Edderitz,
am 5. October 1857.
Die Grubenvertwaltung.

Mehlverkauf in Gröbzig.
Von dem Mühlenbeſitzer Herrn A. Wille

in Nienburg a/S. habe ich eine Mehlnieder
lage erhalten. Jch bin dadurch in den Stand
geſetzt, alle Sorten Mehl zum Mühlenpreiſe
zu verkaufen. Albert Püſchel.

Echten Peruaniſchen Guano
bei Albert Püſchel in Gröbzig.

VI. GottesDurch Ankauf eines ganzen Mäntel Lagers
Magazin eleganter Damenmäntel.

bin ich im Stande,
Schwarze Doppel-NRadmäntel mit 18 Thlr.,
Feine Doublemäntel mit Pellerine zu 12 Thlr., und
mehrere hundert Angorajacken mit 2 hl r. zu verkaufen.

große Ulrichsſtraße Ur. 4 n. 2.

Ganz außerordentlich ſchönen fr., grau großkör
nig, wenig geſalzenen Masse und Haare
O ver empfehle in Fäſſern von 29 190 f. ebenſo ausgewogen
Zu den billigſten V S08 Preiſen. Julius Riftert.

erhielt ſo eben wieder M HaFriſche Oſtender Auſtern,
Fette Kieler Sprotten.

10 Thaler Belohnung
ſichere ich demjenigen zu, welcher mir den Thä
ter anzeigt, der meinen Hühnerhund Anfangs
Auguſt d. J. erſchoſſen hat, ſo daß ich dieſen
gleißneriſchen Menſchen vor Gericht ziehen kann.
Dieſes ungemein treue Thier ſuchte mich wäh
rend meiner vierwöchentlichen Abweſenheit in
meinem Jagdbezirk, woſelbſt ich es in Mitten
dieſer Jagd vergraben fand.

Garſena, den 4. October 1857.
Krüger.

Eine ſchöne zweiarmige Freitreppe von 3
Fuß 6 Zoll Höhe mit entſprechendem eiſernen
Geländer ſteht billig zu verkaufen. Nähere
Auskunft wird im Geſchäftszimmer des Bau
meiſters Süvern, alter Mark Nr. 7, ertheilt.

CEonditivonen in verſchiedenen Branchen
vermittelt A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Ein Hausknecht wird ſofort geſucht imGaſthaus zur „„goldenen Roſe“.

Ein fettes Schwein ſtehtNietleben Nr. 63. e e ekaufeir h

Einem geehrten Publikum die ergebenſte An
zeige, daß das bisher von mir hierſelbſt ge
führte Sattlergeſchäft vom 1. October c. a. ab
auf meinen Bruder übergeht, indem ich zu
derſelben Zeit in Rieda ein gleiches Geſchäft
eröffne und die geehrten Bewohner Rieda's
und der Umgegend unter Verſicherung der ſoli
deſten und reellſten Bedienung bei den billig
ſten Preiſen um freundlichſte Berückſichtigung
bei allen in mein Fach ſchlagenden Arbeiten
bitte.

Ried a. Friedrich Werner.
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, bitte ich,

das meinem Bruder geſchenkte Vertrauen auch
auf mich übertragen zu wollen und verſichere
äußerſt reelle und billige Bedienung

Nauendorf Auguſt Werner.
e Nechnungen, billigſt, empftehlt

F. Endermann, Buchdruckerei,
Leipzigerſtraße 85.

Kalbe ſteht zu verkaufen in Raß
Snitz Nr. 61.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

h

Eine neumilchende Kuh mit dem

Die zweite Sendung neuer
Goth. Cervelat- Wurſt

in ſchönſter Qualität empfing

s Mert.
Tanz Unterricht.

Vom 12. October an beginnt mein Unter
richt, Anmeldungen nehme ich bis dahin an.

A. Wipplinger, kl. Sandberg Nr. 20.
Bei uns iſt jetzt wieder vorräthig:

P. J. Proudhon's Handbuch des
Hörſen-Specnlanken. Hes 1
Pfeſfersche rc. in Halte.
Rothe CarminTinte in Flaſchen à 5
Zu haben bei O. I. Neunhäuſer Nr. 5.

Stadttheater in Halle.
Mittwoch den 7. October

Das Gefängniß
Luſtſpiel in 4 Acten von R. Benedirx

Julius Wunderlich.

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Unſere am heutigen Tage vollzogene eheliche
Verbindung beehren wir uns hierdurch erge
benſt anzuzeigen.

Halle, den 6. October 1857.
Anng Hedwig v. Reinhard,

eborne v. Baſſewitz,
Larl v. Reinhard,

Prem. Lieutenant im erſten Garde Regiment
zu Fuß.

e

e

h



Beilagekzu Nr. 231 der Halliſchen Zeitung (im Jchwetſchke ſchen Verlage.)
Halle, Mittwoch den 7. October 1857.

e

Stadttheater in Halle.
(Oper.)

Der Wildſchütz von Lortzing.
Den Freunden dramatiſcher Kunſt war es gewiß eine erfreuliche

Nachricht, daß Herr Director Wunderlich die Direction des Halleſchen
Stadttheaters auch für dieſe Winter Saiſon wieder übernommen hat.
Wir haben Herrn Wunderlich bei ſeinem früheren Hierſein in Wahrheit
manchen wirklichen Kunſtgenuß, namentlich auch im Gebiete der Oper
zu danken. Mit den größten Opfern und regſter Beharrlichkeit hat er
die Anſprüche welche das hieſige kunſtliebende Publikum billiger Weiſe
zu machen berechtigt iſt, nach Möglichkeit befriedigt und in mörali
ſcher, künſtleriſcher und pecuniärer Beziehung den Ruf der Solidität
bewahrt. Soll aber unſer Thegterinſtitut als „allgemeine“ Kunſt
anſtalt auf eine noch immer höhere Stufe der Bildung gebracht wer
den, ſo muß durchaus ein geordneter Repertoirzuſtand und
zwar durch Vermittlung der reſp. Geſellſchaftsvorſtände herbeige
führt werden. Jede Privatgeſellſchaft wird gewiß gern und freudig ihre
Sonderintereſſen dem „allgemeinen Beſten“ unterordnen und die
Theaterdirection und das Stadtorcheſter dadurch in den Stand ſetzen,
den öffentlichen Kunſtbetrieb möglichſt ungeſtört und unbehin

dert zu üben. Welchen verwirrenden und hinderlichen Einfluß die Pri
vatconcerte und Bälle oft auf den Geſchäftsgang des Theaters ausüben

weiß die z. Theaterdirection am Beſten und Herr Wunderlich und
ſeine Vorgänger können es bezeugen bald muß eine Oper verſchoben,
bald früher angeſetzt, bald muß ein Schauſpiel über Nacht memorirt
und ohne Verzug in Scene geſetzt werden und dann wundert man ſich,
wenn die geplagten Diener der Kunſt nicht ſicher in den Rollen ſind,
wenn das abgerundete Enſemble ſchmerzlich vermißt wird Jeder Un
befangene und Einſichtsvolle dagegen verwundert ſich unter den obwal
tenden Umſtänden daß eine ſolche überſtürzte Vorſtellung nicht noch
viel ſchlechter von Statten geht. Jn dieſer unverhofften Abänderung
des projectirten Repertoirs liegt auch die Urſache, daß ſelbſt die bildungs
fähigſten und bildungs luſtigſten Talente ſo an Werth verſchie
den e Productionen zu Tage fördern. Möge man dies gehörigen Orts
freundlichſt in Erwägung ziehen, und den gemeinſamen öffentli
chen Kunſtbetrieb allſeitig fördern und thatkräftig unterſtützen.
Die erſte in dieſer Saiſon inſcenirte Oper war Lortzings Wild

ſchütz“. Armer Tondichter! Du haſt durch deine heiteren
Schöpfungen und künſtleriſchen Leiſtungen Tauſenden frohe, harmloſe
Stunden bereitet und ein ſorgenreiches Daſein zerſtörte deine Schaffens
kraft im beſten Mannesalter! Lortzings früher Tod iſt um ſo mehr
zu beklagen, da mit dieſem Künſtler der faſt einzige Componiſt der Ge
genwart verſchwunden iſt, der ſich mit der deutſchen „komiſchen“ Oper
im eigentlichen Sinne des Wortes mit Erfolg zugewendet hat. Er
war zwar kein Epoche machender Muſiker, er hat es auch nicht ſein
wollen und hätte er es ſein wollen, er wäre darüber verunglückt,
wie jetzt viele ſeiner Genoſſen die an ihrer zehnten Muſe, der „ab ſo
luten Kunſtkritik“ zu Grunde gehen. Waren Cimaroſa, Pae
ſfiello und Ditters dorf im Allgemeinen ſeine Vorbilder ſo hat er
doch namentlich die dramatiſchen Philiſter und Pedanten, als Dorfſſchul
zen Schulmeiſter, Quackſalber c. mit muſikaliſcher Selbſtſtändig
keit characteriſirt und die geſchwätzigen Mädchen, die dummdreiſten,
plumpfiffigen und vorlauten Burſchen originell gezeichnet und muſika
liſch ausſtaffirt. Seine dramatiſchen Compoſitionen vom Liede bis zum
großen Enſemble bewegen ſich vollkommen frei und leicht, ſie erſchei
nen als Werke der Fantaſie und tragen das heitere Gepräge der Schöpfer
kraft ſeine anmuthigen Melodieen ſchwimmen und ſchaukeln ſich zwang
los auf den lichten Wogen einer edeln und natürlichen Harmonie. Lor
tzing kennt, bei der Bühne aufgewachſen, aufs gen aueſte das theatra
liſch Wirkſame; er hat ſeine Zeit, ſeine Kunſt und das Publikum
richtig begriffen und mit vollſtem Rechte berückſichtigt, darum fan
den ſeine Werke ſchnell Eingang, und werden auch nach dem bekla
genswerthen Dahinſcheiden des im Leben und in der Kunſt ſo liebens

kannt. Am liebenswürdigſten iſt auch in dieſer Oper der Componiſt im
Liede, in der Ariette; meiſterhaft licht und leicht, klar und flüſſig
erſcheint er im größeren Enſemble-Geſange.

Die Aufführung war für ein erſt neu zuſammengeſetztes Perſonal
vielfach lobenswerth, es wurden namentlich die meiſten größeren
Enſembleſätze ſehr präcis und fein nüancirt vorgetragen. Unter den
SoloPartieen wurde der Schulmeiſter Baculus durch Herrn Regiſſeur
Denkhauſen in jeder Hinſicht vortrefflich repräſentirt; ihm zur Seite
erwarb ſich Frl. Rauch als Gretchen durch angemeſſenes, natürliches
Spiel und hübſchen Geſangvortrag allgemeinen Beifall. Die Gräfin
von Eberbach kam durch Frau Doppel zur vollen Geltung; jeden
falls iſt die routinirte Künſtlerin ſowohl im Schauſpiele als in der Oper
vielfach verwendbar. Den Grafen von Eberbach gab Hr. Wrede,
den wir freudig als hier heimiſch gewordenen Künſtler begrüßen mit
gewohntem Anſtande, doch würde die Partie mobiler geſpielt und
lebensfriſcher geſungen den Jntentionen des Componiſten noch
mehr entſprechen. Herr Leszinsky ſpielte den weltſchmerzlichen Baron
Kronthal nicht ohne Gewandtheit, und brachte namentlich in den
Enſembles ſeine Geſangpartie zur Geltung. Ein detaillirteres Urtheil
über die neuen Opernmitglieder wird ſpäter folgen, da eine einzelne
Partie keinen vollgültigen Beweis für die Leiſtungsfähigkeit eines dra
matiſchen Sängers abgeben kann. Frl. E. Wunderlich wurde beim
erſten Auftreten lebhaft durch Applaus begrüßt, den ſie ſich auch wäh
rend der ganzen Vorſtellung durch anmuthigen Geſang und belebte Dar
ſtellung noch oftmals erwarb. Hr. Doppel hat ſich bereits am Sonn
tag in der Gunſt des Publikums feſtgeſetzt und war auch als Pan-
cratius ſehr ergötzlich. Der Männerchorgeſang genügte mehr als der
weibliche Chor, deſſen Mitglieder noch nicht alle eingetroffen ſind. Jm
Ganzen nahm das ſehr zahlreich verſammelte Auditorium den lebhafte
ſten Antheil an der meiſtens wohlgelungenen Darſtellung, die das DOr
cheſter weſentlich unterſtützte. Das neu decorirte und durch Gasflam
men glänzend erleuchtete Haus genügt vollkommen den Anſprüchen die
Halle jetzt zu machen wohl berechtigt iſt; mögen nun auch die kunſtlie
benden Bewohner die Opfer der Actionaire und die Leiſtungen des Jn
ſtitutes freudig anerkennen und nach Verdienſt würdigen

G. Nauenburg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 5. bis 6. October.
Kronprinz z Hr. Oberſtlieut. a. D. v. Redwitz m. Diener a. Trier, Hr. Offit.

Köpken m. Gem. g. Potsdam. Hr. Lehrer Dommeritz a. Tiefenbach. Hr. Aſ
ſeſſor Handtke a. Eſſen. Hr. Dr. med. Volger a. Breslau.

Stacis äirſoin z Hr. OAmtm. Schmeißer a. Weimar. Die Hrru. Portepee
Fähndrich v. Düring u. v. Steinäcker a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Heſſe a.
Erfurt Kaſtor a. Redwitz, Feudner a. Mainz. eGoldner Ringe Frau Gutsbeſ. Emicke m. Schweſter a. Eisleben. Hr. Stad.
Borus a. Zebne i. Ungarn. Die Hrrnu. Paſtoren Henniges a. Gimritz, Stam
ler en r e d Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Krammg. eben. Hr. Stallmſtr. Wetzel a. Altenburg. r. Hauptm. a. D.g 7 Hr. De e Hugen g. Hr. Hauſ e e

oläner Lövwre: Hr. Rittergutsbeſ. Lorenz a. Reichenbach. Hr. Gutsbeſ. Schäfer a. Gröbe. Die Hrrn. Käuf. Müller a. Zittau, dann g. n D.
ge Se n Uhlig m. e a. Charlottenburg.

a Hamburg ie Hrrn. Kaufl. Hammerſtein u. Hartge a. Berlin. Hr.Buchhdlr. Moſche a. Meißen. Hr. Aſſeſſor Schlickmann a. Berlin Hr. r
med. Wagner a. Artern. Hr. v. Frommberg m. Dienerſch. a. Breslau.

Sehwarzer Bär Die Hrrn. Fabrik. Große a. Chemnitz, Nürnberg a. Neuſtadt.
Drei gen n Hr. Kaufm. Kopf a. Halle. Hr. Gutsbeſ. Teuſſaint g. Neu

mark.
Goldne Kugel Hr. Zanger a. Arnſtadt. Die Hrrn. Kauſt. KSchuhlenburg a. Magdeburg e e
e a e Holbe a. Hettſtedt. Hr. Paſtorroßmann m. Fam. a. Sophienhof i. Pommern. Hr. Oberlehrer Belin. Hr. Kaufm. Zanche a. Gollnow. e s Dei
Thüringer Bahnhof Hr. Dr. Grimmprecht a. Berlin. Hr. Kammerherr

S per a e e e Hrrn. Pr. Lieut. v. Reinhardt u v.
ülow a. Potsdam. r. Loht a. Merſeburg. r. Privat. KiMad. Klopfleiſch a. Wismar. e e

Meteorologiſche Beobachtungen.
würdigen Mannes noch lange Repertoirſtücke der deutſchen Bühnen 5. October. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

bleiben. Luftdruck 331,58 Par. L. 330,62 Par. L. 330,87 Par. L. 95102 Var T
Die geſtern aufgeführte Oper „der Wildſchütz“ ging, ſo viel ich Dunſtdruck 3,48 Par. L. 4,39 Par. L. 4,11 Par. L. 3.99 Par. L.

mich erinnere, etwa 1842 zur Hochzeit des Lebens ein. Das Süjet iſt Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. 45 pt. 87 än. e
von Kotzebue's ſonſt beifällig aufgenommenem „Rehbock“ ſattſam be Luſtwärme 7,7 G. R. 109,0 G. R. i5, G. R 15,9 6. m.

e cccchhchhhhhhhz,;„ c”——„*è„ eLitt. D. 1703/1, 1703,2, 1703/3, 1703/4, 2. die Vertheilung der Geſinde Pramien
Bekanntmachungen.
Es ſind heute durch die Deputirten der

ſtädtiſchen Behörden diejenigen 900 ältere
Stadt Obligationen ausgelooſt worden welche
für das Jahr 1858 zur Vernichtung beſtimmt
worden ſind und zwar:
Litt. A. No. 331 über 100

A. 59505 100
B. 751 100A. 969 100A. 1109 100A. 1116 100
A. 1330 100B. 1463/1 50C. 1632/1 25
C. 1640/3 25D. 16877 und No. 1687/8 jede über

10

1703/5, 1703/6, 1703/7, 1703/8,
jede über 10

Die Jnhaber dieſer Stadt Obligationen wer
den aufgefordert, unter Einreichung derſelben
nebſt Coupons den Betrag derſelben am 2.
Januar 1858 bei unſerer Kämmerei zu erhe
ben. Von dem gedachten Zeitpunkte ab hört
die Verzinſung dieſer Stadtobligationen auf.

Halle, den 23. Septbr. 1857.
Der Magiſtrat.

Der Halliſche Landwirthſchaftliche Verein
feiert das Geburtsfeſt Sr. Majeſtät des Königs
durch eine feſtliche Verſammlung

am 15. October Vormittags 11 Uhr
in „Wittekind.“

Jn dieſer Verſammlung wird
1. die ſtatutenmäßige Erneuerung des Ver

eins Vorſtandes

3. die Vorlegung und Abnahme der Vereins
Rechnungen

4. die Berathung über die Ergebniſſe der dies
jährigen Erndte

erfolgen.
Nach dem Schluſſe der Berathung vereini

gen ſich die Mitglieder des Vereins zu einem

Feſtmahle. nDer Dite am 5 s Han 1857.
er Director des Halliſchen landwirth

ſchaftlichen Vereins

e Beurmann.600 auf ein Landgrundſtück, Iſte Hypothek, werden zu leihen geſucht. Vin

Auskunft wird ertheilt Mittelſtraße 13 parterre.

Eine kleine Niederlage wird zu miethen ge
ſucht. Näheres gr. Berlin 9.



Chüringiſche Eiſenbahn.
S Folgende ſeit längerer Zeit auf den

S Güterböden unſerer Stationen ohne
Dispoſition lagernde Gegenſtände ſollen
e am Montag den 19. October c.

von Morgens 10 Uhr ab
auf unſerem hieſigen Bahnhofe öffentlich gegen
baare Zahlung verſteigert werden

1 Colli Gurte,
3 Colli Eiſentheile,
1 Sack Hafer,
2 kleine Bierfäſſer,
1 leere Kiſte

von Station
1 Rindshaut,
1 Kiſte alte Kleider,
1 Nachtſtuhl mit Eimer,
1 ſpaniſche Wand,
1 Stück Zinn und

eiſerne Ofentheile
von Station Erfurt;

1 halboffene Kiſte mit 3 defecten Glaskugeln,
1 Kiſte kleine Porzellanfiguren,
1 Sack Hafer,
6 neue Brieftaſchen

von Station Gotha;
1 Barren Kupfer

von Station Eiſenach.
Etwaige Eigenthums Anſprüche ſind bis

zum Verkaufstermin geltend zu machen.

Erfurt, den 19. Septbr. 1857.
Die Direction

Halle;

d. Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Guts- Verkauf.
Das in Wegwitz, zwiſchen hier und

Leipzig gelegene ſogenannte Schankgut nebſt
Ziegelei ſoll ich im Auftrage des Beſitzers ver

kaufen und habe ich dazu einen Termin auf
den 2. November e. Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftslokale anberaumt, wozu
ich Kaufluſtige ergebenſt einlade.

Das Gut hat ein Areal von e
1278 Morgen 169 Ruthen
ſehr gutem Boden wovon 150 Morgen Feld
und 20 Morgen Wieſen in wenigen großen
Plänen beiſammen liegen. Die Zahlungsfriſten
werden bequem geſtellt werden. Wegen nähe
rer Auskunft wolle man ſich an Herrn Ver
walter Plathner im Gute ſelbſt, ſchriftlich
oder perſönlich, wenden.
Merſeburg, den 24. September 1857.

Der Rechts Anwalt
Wetzel.

Leihhaus- Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen Pfän

der aus den Monaten Juni, Juli, Auguſt,
September October und November 1856 fin
det den 8. December d. J. und folgende Tage
von Nachmittags 2 Uhr ab kleine Klausſtraße
Nr. 14 ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
nur bis zum 20. November zuläſſig.

Halle, den 6. October 1857.
M. Goldſchmidt.

Neuheiten ergebenſt anzuzeigen.
Hiermit beehre ich mich den Empfang meiner Leipziger Meß

Die Cuch- und Modewaaren- Handlung

von G. RothlkKugel,
am Markt Nr. 3 neben dem Nathskeller.

Der von der Königl. Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und
vom betreffenden Königl. Miniſterium durch Reſcript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und
zur öffentlichen Ankündigung
ZwiebelDecoct iſt, geſtattete

als ein bewährtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil

weiße Bruſt Syrup
aus der unterzeichneten Fabrik wird in Halle nur ächt verabreicht zu den Preiſen von 2
pro ganze Flaſche, 1 pro Flaſche und Pro
Schmeerſtraße Nr. 36, in Zörbig bei

V Flaſche bei Herrn W. Messe,
Herrn W. W. Reinboth.

Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen dieſes Hausmittels liegen zu gefälliger Ein
ſicht bereit. G. A. W. Mayer in Breslau.

Brönners FIeckenwasser,das bis jetzt bekannte beſte Mittel, um alle fettigen und harzigen Flecke aus allen Zeugſtof
fen zu machen und Glacehandſchuh zu waſchen à Flaſche 2/, und 6 empfiehlt

Carl Maring.
Mein Lager von Schreib, Brief und Pack Papier

empfehle ich beſtens. Carl Harimg.
Soeben erſchien

Erlöſung. Kode von Uhlich in Magdeburg, gehalten in Frankfurt a. M.
Juli 1857. Preis 1

Die von Marx, Moſevius, Becker,
Hentſchel u. A. vielfach empfohlenen u. weit
verbreiteten Unterrichtswerke von G. Nauen

burg1„FTägliche Geſangſtudien
2. Co oratur- Studien
3. „Die Lehre von der deutſchen

Geſangausſprache
ſind bei Karmrodt und Schrödel Si
mon ſtets vorräthig

Wohnungs-Geſuch.
Eine Wohnung von 3 bis 4 Stuben 3 bis

4 Kammern nebſt Pferdeſtallung zu 12 bis 16
Pferden, ſowie dazu gehörige Heuböden ec.,
womöglich in oder nahe an einer frequenten
Straße wird von einem pünktlich zahlenden
Miether zum 1. April 1858 geſucht. Gefällige
Adreſſen bittet man an Herrn Ed. Stück-
rath in der Expedition d. Ztg. zu befördern.

Gründlicher Unterricht im Pianofor
teſpiel und in der Harmonielehre wird
ertheilt. Näheres in der Muſikalienhandlung
des Herrn Karmrodt.

Unterricht in der franzgösischen Sprache
(Grammatik und Conversation) wird billig er-
theilt. Näheres in der Tapetenfabrik des Herrn
Dusart, gr. Märkerstr. Nr. 21.

Regen und Sonnenſchirme werden gut und
billig reparirt und neu überzogen auch wer
den alte Schirme zum höchſten Preis gekauft

von der Wittwe Jäger,Graſeweg Nr. 4.

HausVerkauf.
Ver änderungshalber bin ich Willens, mein

auf der Brunoswarte unter Nr. 17 bele-
genes Wohnhaus mit Torfplatz und Schuppen
aus freier Hand zu verkaufen. Alles Nähere
im Hauſe ſelbſt.

Elſter, Schuhmacher Meiſter

Eine Erzieherin mit empfehlenden Zeugniſ
ſen, die bereits mehrere Jahre als ſolche fun
girt hat und befähigt iſt, neben allen Elemen
kargegenſtänden Unterricht im Franzöſiſchen und
der Muſik zu ertheilen, wird zum 1. Januar
1858 unter Chiffre A. Z. poste rest. Halle
geſucht.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Kürſch
nerprofeſſion zu erlernen, kann in die Lehre
treten bei E. Lauterhahn,

Leipzigerſtraße Nr. 3.

Der mir bekannte Herr, welcher geſtern bei
Herrn Berner meinen Hut gegen den ſeini

gen vertauſcht hat, wolle den meinigen recht
bald abgeben bei G. G. Gramm,

Halle, alter Markt Nr. 28.

Porzellan und Glasgeſchirre wer
den dauerhaft gekittet von der

Wittwe Jäger.
Geſchäfts-Verlegung.

Von heute ab befindet ſich mein Geſchäft
große Ulrichsſtraße Nr. 55 im Wucherer
ſchen Hauſe. Corſetfabrikant A. Ebert.

LokalVeränderung.
Mein Verkaufslokal iſt nicht mehr große

Steinſtraße Nr. 15, ſondern „große Stein
ſtraße Nr. 73 im früher Hering'ſchen
Hauſe.

A. Sellheim, früher Gollaſch.
„Möbel, Wäſche, Federbetten Kleidungs

ſtücke kauft und verkauft ſtets die Handlung von
A. Sellheim, früher Gollaſch,
große Steinſtraße Nr. 73.
Peruaniſchen Guano

bei Julius Reichel in Eisleben.
Fette Kieler Sprotten

bei Roltze.GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Nun vollſtändig erſchienen
Das Leben

des

Generals Ktiedrich v. Gagern.
on

Heinrich v. Gagern.
Erſter Band. gr. 8. Mit 1 Stahlſtich.

2 Thlr. 20 Ngr.
Zweiter Band in zwei Abtheilungen gr. 8.

geh. Mit 1 Stahlſtich. 4 Thlr.
Dritter Band. gr. 8. geh. 2 Thlr. 20 Ngr.

Der Preis für das ganze aus drei Bänden
beſtehende Werk beträgt demnach 9 Thlr. 10 Ngr.

Leipzig u. Heidelberg, im Sept. 1857.
C. F. Winter'ſche Verlagshandlung.

Zu haben bei Dauarcl Anton in Halle.
Bei dem Schuhmachermeiſter Friedrich

Boerner zu Oſtrau bei Stumsdorf kann
ein tüchtiger Schuhmachergeſelle dauernde Ar
beit ſogleich finden.

Jch wohne von heute ab Trödel Nr. 2.
Halle, d. 4. October 1857.

A. Nathanſohn,
Schneider Meiſter

Limburger und Baierſche
Sahnenkäſe

erhielt wieder MRoltze.
Friſcher Kalk

Freitag den 9. October in der Ziegelei am
Hamſterthor. Stengel.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 10 Uhr wurde meine liebe
Frau, Bertha geb. Tod, von einem geſun
den kräftigen Knaben durch Gottes Beiſtand
glücklich entbunden.

Querfurt, am 5. October 1857.
W. Friedrich.

TodesAnzeige.
Heute früh um die neunte Stunde rief Gott

meine treue Ehegattin Johanne Dorothea
geb. Gaul aus dieſem Erdenleben ab.

Dieſe Trauerkunde widmet allen lieben
Verwandten und Freunden der hinterbliebene
Ehegatte J. Ch. Volze, zugleich im Na
men der Kinder, Enkel und Geſchwiſter

Schiepzig, den 6. October 1857.

Markkberichte.
Halle, den 6. October

In Getreide hatten wir heute kleines Geſchäft bei flauer
Stimmung bezahlt iſt. Weizen 68 72 Rozgen 47

49 Gerſte 44—-47 Hafer 35——37
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